Satzung der Gemeinde Buchen uber den Bebauungsplan Nr. 67 - "Gewerbegebiet Steinkruger Koppel”

Teil B - Text

Darstellungen ohne Normcharakter
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Plangrundlage:

Vermessungsburo Sprick & Wachsmuth
Grole StralRe 27 - 29

22926 Ahrensburg

Stand: 16.02.2023

Gemeinde: Bliichen
Gemarkung: Nissau

Flur: 1,2und 4

. — .

Déacher von Nebenanlagen ab einer GroRe = 15 m? sind als Griindacher mit lebenden Pflanzen zu
gestalten. Die Mindestsubstratdicke muss 6 cm betragen.

bzw. begrinter Pflanzstreifen von mind. 1,5 m Breite anzulegen.

Hinweis: Kirschlorbeer, Scheinzypressen oder Thuja sind nicht heimisch.
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8/ Vi 1. Art der baulichen Nutzun 7.6 Innerhalb der tatsachlichen Kronentraufbereiche zzgl. eines Schutzabstandes von 1,5 m der zu 8.2  Zum Schutz der ausnahmsweise zulassigen Wohnnutzungen innerhalb des Plangeltungsbereiches 3.  Fassadenbegriinung Schnitt A - A Planstral’e A mit Parkstreifen Schnitt B - B Planstral’e A ohne Parkstreifen
7 Planzelchen  Erlauterungen Rechtsgrundlagen ” haltenden B3 d der in das Plangebiet hi o den Baumk ind Abgrab d Freizeitiarm sind bei Neu-, Um- und Ausbauten in den in der Planzeichnung dargestellt : -
/ Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1 Abs. 5 und 6 und § 8 BauNVO) erhaltenden Baume und der in das Plangebiet hineinragenden Baumkronen sin grabungen un vor Freizeitlarm sind bei Neu-, Um- un usbauten in den in der Planzeichnung dargestellten Folgende Fassaden sind mit Rank- oder Kletterpflanzen zu begriinen. Es ist je 2,0 m Wandl4nge M. 1100 Einfahrtsbereich
; Aufschittungen, Bodenversiegelungen, bauliche Anlagen jeglicher Art sowie Lagerplatze Bereich schutzbedirftige Raume gemafl DIN 4109 an den larmabgewandten Fassadenseiten . R . : . :
/ 41 : 1.1 Innerhalb der Gewerbegebiete (GE) sind Einzelhandelsbetriebe unzulssig. . g gelung g 189 gerp 9 9 9 eine Pflanze zu verwenden. Fir die Bepflanzung ist mindestens pro Pflanze eine unversiegelte, M. 1:100
; 3 Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB unzulassig. anzuordnen. offene Pflanzscheibe mit einem geeigneten durchwurzelbaren Substrat von mind. 0,5 m? anzulegen
: 1.1.1 Ausnahmsweise kdnnen je Betrieb Einzelhandelsnutzungen bis 250 m? Verkaufsflache zugelassen Fiir Oberflachenbefesti ind hlieRlich durchl4ssige Materiali q i . . .0, . 0 80m
(? _/ @ Gewerbegebiete § 8 BauNVO werden. wenn ur erflachenbefestigung sind ausschliellich wasserdurchlassige Materialien zu verwenden. Andernfalls sind an den von Uberschreitungen - alle Fassaden in dem Gewerbegebiet1 (GE 1) in Richtung der nordlichen 13,00 ;
£/ o ’ A . : betroffenen Gebaudefassaden in Richtung der Geltungsbereichsgrenze,
2/ Steinkriiger Koppel - sie in einem unmittelbaren rdumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit einem Produktions-, 7.7 Die Flachen f.ur Mafnahmen Zum Schutz, 2ur Pflege u_nd 2ur EntW|ckI.ung von Bf)den, Natur und Aktivitatsflache und des  Stellplatzes  vor ’ °9 , - . - 0,70m 6.50 3.00 580 200m |0,70m 6.50m 2 60m 2 00m
: MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB Handwerks- oder Dienstleistungsbetrieb stehen, Landschaft mit der Zweckbestimmung "Knickschutzstreifen" sind zu einer bliihreichen Gras- und P s .2 DIN 4109 - 2“‘—“ Fassbadep hm dem Gewerbegebiet 3 (GE 3) in Richtung der westlichen und stdlichen y .50m Y .00m Y : P ,|b ' ,i' ' '
o ; : ; ; : schutzbediirftigen Raumen gema . eltungsbereichsgrenze,
, GRZ 06 Grundflach hl (GRZ). zB. 0.6 § 16 BauNVvO - sie diesem in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind, Krautflur zu entwickeln und zur baulichen Nutzung hin durch einen mind. 1,5 m hohen Zaun . i 9_ 9 . ) . . S Mul Bssch
9 c , rundflachenzahl ( ), z.B. 0, einzufrieden, welcher bereits vor der Bauphase zu errichten ist. Bauliche Anlagen, Versiegelungen nur festverglaste Fenster zuldssig. Der - alle iibrigen geschlossenen, fensterlosen Fassaden ab einer GroRe von 100 m? sofern diese © Fahrbah Parkstroif Geh Bdschung Mulde QL Fahrbahn Gehweg ulde O0schung
2 ! e e e e R ; ; . . - nicht mit nahversorgungsrelevanten Sortimenten gemaR der Bichener Sortimentsliste , T ) ) i , . ) : i ot ; ae ; ; = anrpbanhn arkstreiren ehweg o
Geb héhe als Hoch Pl notwendige hygienische Luftwechsel ist Uber nicht fir die Nutzung von erneuerbaren Energien vorgesehen sind =
D ‘ GH 1050 m ebaudehohe als Hochstmall in m dber Planstralie ; - Tei ; . o At _ jeder Art sowie Auf- und Abgrabungen sind im Bereich des Knickschutzstreifens und im _ ; _ : 2 0
2 Grqr?,g K,Oppd , siche Text Teil B Ziffer 2 (Einzelhandelskonzept - Teilfortschreibung 2020) - Arzneimittel, Drogerieartikel, Nahrungs- und ) ) ) . > ) e _ _ eine larmabgewandte Fassadenseite oder < S r/\}
gl Coe e e Genussmittel, Parfiimeriewaren, Pharmazeutische Artikel, Schnittblumen, Floristik, Zeitungen Kronentraufbereich der Uberhélter nicht zuldssig. Ausnahme sind geringfugige (bis 30 cm Tiefe) andere geeignete, dem Stand der Technik 3 Z "“‘V/,/\\s T
2 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB | un.(.j Ze|tschr!ften - gehand(.alt wird. o " " Modellierungen 2ur Er?twésserung und Wegeanlage. Die Pfl.ege erfolgt durch jahrliche Mahd .ab entsprechende We;se sicherzustellen. Hinweise n
89 IIIFITTITIITT 3 .. 0 Offene Bauweise § 22 und § 23 BauNVO 1.1.2 Eine Uberschreitung der maximal zuldssigen Verkaufs- und Ausstellungsflache von 250 m? fiir den August, das Mahgut ist abzufahren. Eine Mulchmahd sowie Schleppen, Walzen und sonstige 1.  Baumschutzsatzung
gg 8—2 40 °® 2 S . Abweichende B _ Einzelhandelsanteil kann dariiber hinaus ausnahmsweise fiir folgende Waren zugelassen werden: Bodenbearbeitungen und das Ausbringen von Diinger und Pflanzenschutzmitteln sind unzulassig. Die Baumschutzsatzung der Gemeinde Biichen ist zu beriicksichtigen. [E @
.. | .‘ <64 - weichende Bauweise - Kraftfahrzeuge und Anhanger aller Art, Hinweis: Die Knickschutzstreifen sind mit einer Mindestbreite von 5 m in das 6ffentliche Eigentum zu
<12 . ——— Baulinie .. N iberfiih H
89 - Kiichen bis 800 m? Verkaufsflache. ubertunren. 2. S
Py ® .. uchen bis erkaufsflache . tellplatzsatzung
39 & 1 . . . . . . . T I
38 5 ® e Baugrenze 1.2 Innerhalb des Gewerbegebietes 4 (GE 4) sind zur Versorgung des Gebietes dienende kleine I\?VnerhalbI d;shK?tlckschutzstlr.t.alfelns am Redder ist ausnahmsweise die Anlage eines 2,5 m breiten | L S Die Stellplatzsatzung der Gemeinde Biichen (Stand 10.10.2023) ist anzuwenden. ,“( ",‘E.")[ mmmn ) s
= o ® Verkaufsstellen (Backerei) mit nahversorgungsrelevanten Sortimenten (gem. Biichener eges als schotlerrasen zulassig. Abb 3 der schalltechnischen Untersuchung ] =2 e == Te=
1 94 o er g g g - hif—'_#*ﬂ LI L= B o T
& (71 e ¢ 5 Verkehrsflachen § 9 Abs. 1 Nr. 11 Sortimentsliste) ausnahmsweise zulassig. 7.8  Der geschiitzte Steilhang (ggB) ist mit seiner charakteristischen Morphologie und seinem typischen (LairmConsult Januar 2024) K : hwei = = £ A
28 ° @ o und Abs. 6 BauGB ' _ _ ! e _ o ) v 3. ompensationsnachweis
PS [ K StraRenverkehrsflachen 1.3 Innerhalb der Gewerbegebiete (GE) sind folgende Nutzungen weder allgemein noch B.evséuchi d.f':\uelrhafthL:]f;Irhbalten. r?'e IPf:;gfmaBn:hrzen sm: ﬁntsprechend durchzufiihren, dabei ist 8.3 Zu;n iChl;tZ ?er a.usnlahm.sl\./velse ;ula:css.|gter|1| Wohnnrlfjtiungendund Suronutzangen Ist ber|hoeu-, Udm- Der erforderliche Kompensationsbedarf der Eingriffsregelung und des Artenschutzes wurde mit
. S ccin ein durchgangiger Gehdlzbewuchs als Biotopverbund zu erhalten. un usbauten im jeweiligen Baufreistellungsverfahren oder Baugenehmigungsverfahren der ; > . .
PY ausnahmsweise zuldssig: N . . einem Umfang von 36.700,50 m? Flache, 40 m Neuanlage Steilhang und 35 m Knickneuanlage
o ° Strallenbegrenzungslinie - Tankstellen Hinweis: Artenreiche Steilhdnge im Binnenland sind gesetzlich geschltzte Biotope. Nach § 30 Schallschutz .gegen AuBenldarm (Gegenstand .der bautechnischen Nachweise) nach der DIN 4109 ermittelt.
41 ® e ) _ - Schank- und Speisewirtschaften, die aufgrund ihrer BetriebsgrRe und Struktur nicht nur der BNatSchG sind Handlungen, die zu einer Zerstérung oder einer sonstigen, erheblichen Teil 1 und Teil 2 (Ausgabe 01/2018) nachzuweisen. Der Nachweis des erforderlichen Knickausgleichs wird innergebietlich erbracht. Der weitere
Dammwiese 4 7 ° ’ ° Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung Versorgung des Gewerbegebiete:s und/oder der Gemeinde Biichen dienen Beeintrachtigung flinren kénnen, verboten. erforderliche  Ausgleich  wird  teilweise  innergebietich sowie (ber eine externe Sehnitt C - C
/ [} . . ’ . . . . . . chni -
y % (e LI ¢ e 30,00 %weck.bestlmmung. ) - Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Ferienwohnungen, 7.9 Die Flache fur Maflnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Eocrinpenlsattlo:sm:pnahmhe auf dem Flurstlick 2/2 (teilweise), Flur 5, Gemarkung Camin, Landkreis Bebauung - Redder - Weg
,Iﬁ / ° e 00000009000 ; Offentliche Parkplatzflache - Raume und Gebaude fir freie Berufe i.S. von § 13 BauNVO, Landschaft mit der Zweckbestimmung "Renaturierung” (R) ist fiir die Renaturierung und naturnahe udwigsiust-Farchim hachgewiesen. M. 1:100 36.6
y /: Flur 2 ° o Fuweg - Einrichtungen fir die Schaustellung von Personen in Peep-, Sex- oder Live-Shows sowie Entwicklung der Steinau im Sinne der EG-WRRL vorgesehen. Alle MaRnahmen zur Zielerreichung . '
E ° ° ) Bordellbetriebe  und  sonstige  dhnliche  Gewerbebetriebe fir den entgeltlichen sind zulassig. Kleinraumige bauliche MaBnahmen zur Regenwasserretention aus dem 4.  Vorschriften “‘M““M“‘]
Elur 1 5 , . o = = Notzufahrt Geschlechtsverkehr, Gewerbegebiet sind ebenfalls zulassig und nach naturnahen Gesichtspunkten zu gestalten. Die Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und 500m 500m 1,00m 3,00m 1,00m 5.00m 36m 4,00m
} S °® v o ,';‘-' - Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, Begriinung erfolgt durch Sukzession, eine zusatzliche gewdassertypische Bepflanzung mit DIN-Vorschriften) kénnen beim Amt Blichen, Amtsplatz 1, 21514 Biichen eingesehen werden. d g — p L - " e . d " = p y
- .89 . ° . Flachen firr Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung § 9 Abs. 1 Nr. 12,14 - Vergniigungsstitten standortheimischen Laubgehélzen ist zulassig. ?:;tasncc:ﬁti:ﬁ:;gg P|<nn|r\c;‘ll<cshctrl1JLr1]tg Neuaﬁ?;;::zung Frglzrl:haléend;r Aist_a_\IrI]d BKntlckd Bankette Fahrbahn Bankette
und Abwasserbeseitigung sowie fiir Ablagerungen; und Abs. 6 BauGB ’ Zwischen den Knickwallen estan
15 ° inri : - - Wettbiiros 7.10 Auf der Flache fir MaRnah Schut Pfl d zur Entwickl Boden, Natur und 5. Artenschutz GE-Gebiet
An|agen, E|nr|chtungen und sonstige MaBRnahmen, die dem € ) . ur der rFlache tur ialsnhanmen zum schutz, zur €ge una zur entwickliung von boden, Natur un —_
% 0] l . . Klimawandel entgegenwirken - Anlagen zur Herstellung von Betonformsteinen und Betonfertigteilen, Landschaft mit der Zweckbestimmung ,Abschirmgriin® (ASG) werden zwei 1,0 m hohe parallele 5.1 Innerhalb des Gewerbegebietes 1 (GE 1) sind beleuchtete Werbeanlagen so auszurichten, dass
a : ' ¢ §§§5N"|JN : [ /A . . - Logistikunternehmen Walle als Schutzwélle mit Bepflanzung angelegt. Zwischen den beiden Wallen verlauft der eine Beeintrachtigung des FFH-Gebietes 2529-301 "Nissauer Heide" ausgeschlossen ist. Die g
. : . ) I 5& '5’00 . Flachen fiir Versorgungsanlagen - Biogasanlagen Wanderweg (Ausfihrung als Schotterrasen, 2,50 m Breite). Eine Ansaat der wegebegleitenden Werbeanlagen durfen die Hohe der Gebaude nicht iberschreiten, zusatzlich sind Abstrahlungen in | gl
le @ . Y I l_\ — " jq , 2 Zweckbestimmung: _ Schlackenaufbereitungsanlagen Flachen muss mit Regiosaatgut erfolgen. Die Verwallung ist im Sinne der MalRnahme AV-05 die Grunflachen zur baulichen MalRnahme oder die Ausrichtung der Leuchten zu vermeiden. : é:
° : : D Elektrizitat ) vorgezogen herzustellen. Bepflanzung und Geholzpflege erfolgt gemaR Punkt 9.11. Die Pflege des . - = » 5.2  Glasscheiben ab einer GréRe von 10 m? sowie frei stehende Glaswénde ab 5 m? GréRe sind mit | sl
@ Y (::: :) I (::L ] , s SChotteMerke, o wegebegleitenden Griinlandes erfolgt gemaf Punkt 6.1. Abb 1 der schalltechnischen Untersuchung Abb 2 der schalltechnischen Untersuchung geeigneten MalRnahmen gegen Vogelschlag auszustatten I 2,50m v_'f/\c\L I
o0 o I | r' @ Abwasser - Aufbereitungsanlagen fir bitumindse Straflenbaustoffe, 211 Die Fliche fir Manan Schut o ] Entwick Bod Nat g (LairmConsult Januar 2024) (LairmConsult Januar 2024) . | . . &2 .
89 %D v 0 K , i - Schrotthandelsbetriebe und Schrottplatze, : I& Flache tur Mabnahmen zum sSchutz, zur Fiege und zur Entwickiung von Boden, Natur un . . . . . 5.3  Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRinahme AA-01 | Mulde maximale Breite{ Mulde 27, %
5 (K} . ) Y I I ] - D Landschaft mit der Zweckbestimmung ,Regenriickhaltung® (RR) wird als naturnahes 8.4  Zum Schutz der Nachtruhe sind aufgrund der Uberschreitung von 45 dB(A) nachts in dem in der ) ) _ : Fulweg, //%?,;
/ 89 i ° = 105,0 <o Griinflichen Sr?dA:;s 16NBr-aZ|5GB bl " gt . ' . Regenriickhaltebecken mit flachen, wechselnden Béschungsneigungen hergestellt. Das Becken nachfolgenden Planzeichnung dargestellten Bereich bei Neu-, Um- und Ausbauten fiir Schlaf- und S'Chi:'un?bdes Vcc)irharsetn?r Horst.bdaL:jms Eor.Raubsa.ugezn. . ette. die das Hinaufkiet | Schotterrasen : 3
- " © 20 iiber St}agg] I I W’ = Private Griinflache ' i slumsciagsiationsh U erhdlt eine Niedrigwasserabflussrinne. Diese sowie Zu- und Abl3ufe dirfen mit Gerdll befestigt Kinderzimmer schallgedammte Liftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel V\?r :t:s aur:/l ZS otmians r\]"_”rd rturc .el:ertgeglg.r[;ee dar:?’sc ete, Ide i: mf\utt et etr:I VO: | /"’\'\\ i 3
.° 2 I 5,00 =) Zweckbestimmung: - Tankreinigungsbetriebe. werden. Der Zulauf wird naturnah mit geschwungenem Verlauf angelegt. Der Ablauf erfolgt als nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise sichergestellt werden o ::Cfa;fu”r;di aer :;rr‘s;-]a-fe"s‘i;u'lz Zn’ Sr?:caj&érh;l(:) Ze“r”Brqu;"r‘;z';: ir:rWi::‘esrCai Ze'i B::’m k £
SN ° I 5’ > Knick 14 In den Gewerbegebieten (GE) sind Anlagen ausgeschlossen, die einen Betriebsbereich i.S.v. Rohrleitung, welche vor der Steinau gedffnet, aufgeweitet und naturnah gestaltet wird. kann und die Anforderungen an das resultierende SchallddmmmaR gemal den ermittelten o 9 9 P £ p % 5
— . . .. . . . . i 2 (] . ,uUm =)
/ 3 o ~ —_— — .00 =N § 3 Abs. 5a BImSchG bilden oder Teil eines solchen Betriebsbereiches wéren. Regenwassereinlaufe dirfen ausnahmsweise mit Pflasterungen 0.4. gesichert werden, ansonsten mafgeblichen Aufenlarmpegeln nach DIN 4109 erfillt werden. anzubringen l§ T—\} s
ol 1 / | . ° - — Addda ] ) Eingriinung sind keine Versiegelungen zulassig. Ein zulassiger Unterhaltungsweg darf nur als Schotterrasen mit Befestigte AuBenwohnbereiche wie Terrassen, Bekannte Wechselhorstbdume sowie der Horstbgum des Kolkraben _S'nd mit verglelchb.aren o | 3 N
/ ! / GRZ0,2 P \:\—l, R R R 53..,::6::,‘._:_!_. i /ff 9 Hohe von baulichen Anlagen einer max. Breite von 3,5 m angelegt werden. Eine Einzaunung ist zulassig. Balkone und Loggien in Richtung der Strale MaRnahmen (auch auferhalb des Plangeltungsbereiches) zu versehen. Die MalRnahme ist vor ihrer E : 5 £ £
A" : GH3,50m o e e e N LA A AL AL A A - U He Lo ’ Offentliche Griinflache : i ind i i i Durchfithrung mit der UNB abzustimmen. = | © 8 | ©
N Auf dem Dillenberge iiber Strale ® N ,/2803;1\ i = . (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 und 3 sowie § 18 BauNVO) 7.12 Die Flache fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Heideweg sind in de-n in der Planzeichnung 9 | RN AN N N\ RN . W W = WEWIN) . | Woaldelal N NN Ml Ll
~. ok ‘< . . . .. . . . . . H i PRSETEATRNNATRTY
22 9 :% J ° ° e I I \iber NHN] Q,’,’ | Zweckbestimmung: 21  Gebaudehshe Landschaft mit der Zweckbestimmung ,Griinland* (G) ist als extensive Griinlandfliche mit Elargestellt.en Bereich aufgrund der 5.4  Artenschutzrechtliche Ausgleichsmalinahme AA-02 : 1.50m 1.50m : \ !
° \ N ; | Gestaltungsgriin — . . o Einzelbaumen zu erhalten und zu entwickeln. Dazu ist eine bis zu 2x j&hrliche Mahd ab Mitte Juli mit Uberschreitungen des geltenden Ansitzstangen Méausebussard: ! !
~ ° S 1 2.1.1 Innerhalb der Gewerbegebiete (GE) werden maximal festgesetzte Gebdudehdhen (GH) durch N . ) , . ) ) Orientierunaswertes taas nur in geschlossener ) } ) ] } ]
() I I 1l Aktivitatsflach N .. . N S . . Abfuhr des Mahgutes, alternativ eine extensive Beweidung zulassig. Bodenbearbeitungen sowie der 9 9 9 Im Bereich der MaRnahmenflaichen mit der Zweckbestimmung Regenriickhaltung (RR) im
o ® 1 ivitatsflache Hoéhenangabe lber der mittleren Hohe der Strallenachse festgesetzt. MaRRgeblich ist die Héhe der Einsatz von Diinger und Pflanzenschutzmitteln sind nicht zulassig Gebaudeform auf der larmabgewandten Seite Nordwesten des Gelt bereich den | ' 4 Ansitzst G thén 1 Satzung
° I . . . . - . ordwesten des Geltungsbereichs werden insgesam nsitzstangen (Gesamthéhe ca. 4 m,
il StraBenachse Uber die gesamte Grundstlicksbreite parallel zur Stralenbegrenzungslinie der d n 5 eai
I . . er Gebéaude zul3ssig. Offene i i ;
5 @ ° /. I I \ l,;; c ‘ o Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir nachstgelegenen Planstralle. Als Bezugspunkt fir Grundsticke im Kreuzungsbereich zweier 7.13 Die Flache fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und AuBenwohnbereiche  sind  ausnahmsweise Durchmesser 6 cm) mit je einer Querpassage (ca. 30 cm) installiert.
. ! I I \ }; _ A , =Yl MaBnahmen zum Sclf'\utz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, G Planstrallen ist die mittlere Hohe des Fahrbahnrandes der Planstral’e, Uber welche das Landschaft mit der Zweckbestimmung ,Ackerbrache mit Selbstbegriinung“ (B) soll im Sinne der zulassig wenn mit Hilfe einer 5.5  Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-03 _ _
* ° 2765m A \ aom ] A - Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB entsprechende Baugrundstiick erschlossen wird, maRgeblich. Zweckbestimmung entwickelt werden. Die Mahd erfolgt alle 2 Jahre zwischen August und Februar, Immissionsprognose nachgewissen wird, dass Kiinstliche Nisthilfen Hohltaube: Darstel hne N harakt Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 4 der Gemeindeordnung (GO) sowie § 86 der
S iiber NHN iber NHN . . i . . . . . ’ : arstellung ohne Normcharakter Landesbauordnun LBO) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom
& I "OI I N - , y . . T Umgprﬁnzung é/on F:Eacthgnl(flur MaBna;n;en zum Schutz, Grundsétzlich gilt die in der Planzeichnung festgesetzte maximale Gebdudehéhe (GH). ;e\éorz;lgt Jbedoch rzuer w;bFebr;lar. D?S rl;AaggL:t rr]’nuss abgefahren werden. Alle 2-3 Jahre ist eine in der Mitte des jeweiligen AuRenwohnbereichs Zwei geeignete Nisthilfen fir Hohltauben werden fachgerecht an geeigneten Baumen auf dem J 9 | folgc)ande Satzung Gber den Bebauunggsplan Nr. 67 "Gewerbegebiet Steiikri]ger
H zur ege und zur Entwicklung von Boden, ) ] o odenbear eitung rubbern, rasen) erforderlich. . . . N X . R L« S StemSChnitt D _ D AbSChirm ﬂanzun J@M M P Ty yeyotyeyu e s .
I (:& I LT T T H . der geltende Orientierungswert tags nicht Flurstick 64/12 innerhalb des FFH-Gebiets ,Nissauer Heide* angebracht (Lage s. y Y g i i ;
V2N , i i = Zweckbestimmung: Von der fesigesetzten Gebaudehhe (GH) 4 betriebsbedinate Ant I Bei Anlage der Flache ist einmalig kleinrdumig Oberboden abzuschieben, um liickige und magere Uberschritten wird. ) MaRnahmenkarte Anlage 3 des Umweltberichts). Eine Pflege und Reinigung der Nisthilfen wird iWLSCT)en ﬁewétrtée%sbtlstuﬂfi MaRnahmenflachen fur Regenrickhaltung, Grinland und PP u zeichnung (Teil A) u xt (Teil B)
R e I ) TR : on der festgesetzten Gebaudehdhe ausgenommen sind betriebsbedingte Antennenanlagen, Stellen zu schaffen : einmal jahrlich auRerhalb der Brutperiode (1. Oktober bis 28./29. Februar) vorgesehen ckerbrache mit Selbstbegriinung
) D L R o 177 s T St G N B (8 S PSS I i j . Anl Nut Photovoltaik und Solarthermi ; t dnete Bauteile. Durch di : Abb 4 der schalltechnischen Untersuchung J p : Je9. 9 : M. 1:100
I Knickschutzstreifen nlagen zur Nutzung von Photovoltaik und Solarthermie sowie untergeordnete Bauteile. Durch die - _ _ 1 e .
) | . @ v.g. Anlagen und Bauteile ist eine Uberschreitung der maximalen Gebaudehdhe (GH) um bis zu 7.14 Die Flache fur Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und (LairmConsult Januar 2024) 5.6  Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahme AV-01 25,00m I?as Gebiet wir wie folgt begrenzt:
4 @ 1 | i !’2" -N o Regenriickhaltung 2,00 m zulassig. Landschaft mit der Zweckbestimmung ,Obstwiese* (OW) ist als artenreiche Gras- und Staudenflur 8.5 Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines Okologische Baubegleitung Fledermause: Ostlich der Steinau, westlich des Verbindungsweges Biichen - Klein Pampau, nérdlich der K 73
1 9 27.92m! i [ B« ot . . . . .. . . zu entwickeln und extensiv zu pfl Eine A t it Reaqi tqut (Griinland) erfol Di Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsachlichen Larmbelastung an den ' z : -
z e ' , R 2.1.2 Die Gebaudehéhe entspricht dem héchsten Punkt des Geb&udedaches bzw. der Oberkante Attika. pflegen. Eine Ansaat muss mit Regiosaatgut (Grinland) erfolgen. Die ’ " , A - e L , 20,00 m MaRnahmenflache Abschirmgriin
5(:@;} Uber/H,N T T — — g@ ‘ . ® Renaturierung _ P i Mahd erfolgt 2x jahrlich ab Mitte Juli, das Mahgut ist abzufahren. Eine Mulchmahd sowie Schleppen, Gebaudefassaden die Anforderungen der Freizeitlarm-Richtlinie durch den Freizeitlarm eingehalten Geholze .m|t Quartlerselgnung“ sind ganZJahng vor Rodung/Entnahme durch eine okolc?glsche
- . ! .'JT} X 2.2  Oberkante FertigfuBbodenhdhe ; . : . d Baubegleitung auf Besatz zu priifen. Die Mallnahme erfolgt max. 5 Tage vor Beginn der Arbeiten.
- Steinkriiger Wiesen | : =\ . . Walzen und sonstige Bodenbearbeitungen und das Ausbringen von Dinger und werden. 5,00m . 5,00m . 5,00m . 5,00m 5,00m
. ! l: K ' : % :’ " FFH-Gebiet @ Grinland Die Oberkante FertigfuBboden der Gebaude innerhalb der Gewerbegebiete (GE) ist mindestens Pflanzenschutzmitteln sind unzulassig. Bankette und Anlagen zur Entwasserung dirfen haufiger Alternativ bei Stammdurchmesser < 50 cm: Die Rodung erfolgt zwischen 1. Dezember und Ende . . . _
* | Flur 4 1 ! EP]/‘ 4 + 2529-301 Ackerbrache mit Selbstbegriinung 20 cm Uber der mittleren Hohe der Straenachse vorzusehen. MaRgeblich ist die Hohe der unterhalten werden. 9 Anpflanzungen von Biumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen und Bindungen fiir Februar. B Wf?” mit B Wf?” mit Ri hStaumngegenb. t Agstand zwschgn
| g e e e e (] i ] i ini ' 2 eptlanzung epflanzung ichtung -Gebie augrenze un
25 —_— = ! lll ‘j) _ ) S.t.raBenachse Uber die gesamte Grundstucksbrg!te paraIIeI" 2ur .StraBenbegrenzung.;sImle dler Die Bepflanzung erfolgt als Flache fur ,Kinderlebensbdume®. Zulassig ist die Pflanzung von Bepflanzungen 5.7  Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafinahme AV-02 . 2,50m . MaRnahmenfliche
14 P ? ‘B Abschirmgriin nachstgeleger?en Il:’lanstlrafse. AI:Q' Bezugspunkt fur Grundsticke im Kreuzurlgsberelch aweler klassischen Obstbdumen und Nussbdumen sowie weiteren standortgerechten Fruchtgehdlzen als (§ 9 Abs.1 Nr. 25a + b BauGB) Fledermausfreundliches Lichtkonzept: Mulde aximale Breit
o . . < | PlanstraRen ist die mittlere Hbéhe des Fahrbahnrandes der Planstralle, Uber welche das Hochsts der St biisch . } B o ) . ) ) :
\ 9 Q| ] Coe e e e e @ Steilhang entsprechende Baugrundstiick erschlossen wird, maRgeblich. oensiamme oder SiammbLsene. 9.1 Ab einer GrundstilcksgroRe von 800 m* sowie je weitere angefangene 800 m* Grundstilcksfidche ist Die Helligkeit aller Beleuchtungen im Bereich der &ffentlichen Planflache wird durch die Anpassung s Eutl’:weg,
\ % P § e e e e e e Die Befestigung der Wege darf nur als Schotterrasen erfolgen (Breite 2,5 m). auf dem Grundstiick ein Baum zu pflanzen. an die menschlichen Aktivititen auf einem minimal notwendigen Niveau gehalten (Licht nur bei chotterrasen
§ [ | e« o e .
89 297N g 3 5,00 D! T — — — | A& B @ Obstwiese 3. Grundflichenzahl 7.15 Innerhalb des Plangebietes ist die Errichtung vertikaler Erdwarmesonden unzuldssig. 9.2  Auf groReren Stellplatzanlagen ist je 4 Stellplatze ein (1) klein- bis mittelkroniger standortheimischer Bedarf durch Bewegungsmelder gesteuert).
b = o Y| C i .. ) i . w . . . .
7 W 1 5.00 S| 35 . . . 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. & 19 Abs. 4 und 5 BauNVO 716 Di , . . Laubbaum als Hochstamm mit einem Stammumfang von 16-18 cm zu pflanzen. Alle zu pflanzenden Es werden voll abgeschirmte Leuchtkérper installiert und baulich so gestaltet, dass eine
N 2 e = N . . . . . e Flache fur MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und . . . ) . ,
s v N o 1’ 1’ NS 0 Anp.flan.zen von Ba_L_lmen, Strauchern und s__onsﬁgen Bepflanzunggn § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB § § ) ) . ) “9 ) i 9 ) Baume sind mit gras-, stauden- oder strauchbewachsenen Vegetationsflachen/Baumscheiben von Lichtabstrahlung ausschlieBlich nach unten und nicht in seitliche Gehdlze stattfindet. n,OOm v
£9 ; | . c o sowie Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, P ; 5 ; 3 Landschaft mit der Zweckbstimmung ,Steilhang® (SH) ist als mind. 2,5 m hohe unbefestigte, i _ o
10 N \ 5 _ I A GRZ 0.6 M - Die Uberschreitung der Grundflachenzahl durch die Grundflachen von Anlagen zur Erzeugung von mind. 12 m? und 15 m? durchwurzelbarem Wurzelraum zu versehen ] o ) ) . & S ©
_. \ ,\69 = 1' xll A = ) 57 Strauchern und sonstigen Bepflanzungen Strom und Warme aus solarer Strahlungsenergie und Windkraft gem. § 19 Abs. 5 BauNVO ist nicht begriinte Béschung anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Die straBenseitige Boschung wird Ilickig _ ) _ . . _ ) ) . Als Leuchtmittel werden LEDs mit e|n.em Spektralbereich zwischen ca. 570 und 630 nm und einer ‘l‘vy @Q %
.\ R . | i 5.0 g ' S Wy Gé'l 1g,t50gm 500000a Umgrenzung von Flchen zum Anpflanzen von § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB Bestandteil des Bebauungsplanes. mit standortheimischen Gehdlzen bepflanzt und mit Regiosaatgut gesichert. Auf der Hinweis: Sofern die Stellplatzanlage nicht durch Photovoltaikanlagen Gberdeckt ist. Licht-Farbtemperatur von < 2700 Kelvin verwendet. £ d ; .‘ §
. liber Strae h . / : ' . o . . . . .
89 : 1' 1' \O , ég 8000008 Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen Grund.stucksselte |s’a aufgrund. der Gelandtlatopogr.aphle kelne.BosF:hung Yorhanden. Technische 9.3 Im StraRenraum sind mindestens sieben (7) Baume mit Pflanzinsel anzulegen. Fir die Bepflanzung Es ist sicherzustellen, dass besonders die Gehdlze im Steinautal sowie im FFH-Gebiet ,Niissauer E . q ! )
17 . . | JOF 5,00 || & AN 4. Bauweise, Baulinie Befestigungen zur Boschungssicherung sowie Versiegelungen sind nicht zulassig. sind groRkronige Laubbaumarten in der Qualitdt: Hochstamm 3 x verpflanzt, mit Drahtballen, 18-20 Heide" frei von jeglicher Beleuchtung bleiben, um die hier vorhandenen Quartiere sowie Flugrouten 1.50m i
g N\ _2624m | 27.97m! I IS D Erhaltung von sonstigen Bepflanzungen (Knick) d Jagdhabitate nicht twerten. Dies qilt auch fiir Privatflach ie fur d lant —
% | \ : iiber NHN ! {ber NH - < (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 Abs. 4 und § 23 Abs. 2 BauNVO) 7.17 Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme CEF-01 cm Stammumfang zu verwenden und dauerhaft zu erhalten. C\r/] dag abitate nicht zu entwerten. Dies gilt auch fur Privatflachen sowie fur den geplanten
_ Q2 . . . . Y - nderweg.
% (K} CK} { / 2839m lIl | > T ﬁ Sonstige Planzeichen 4.1 In der abweichenden Bauweise [a] gemaR § 22 Abs. 4 BauNVO gelten die Vorgaben der offenen Ersatzquartiere Flederméause: Die Baumgruben sind mit geeignetem Substrat mit mind. 15 m* durchwurzelbarem Raum bei einer andenweg _ _
: \ \ / GRZ0,8 JUberNHN i 'l uggr'ﬁHr& s @ Umgrenzung der Flachen fiir besondere Anlagen und § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB Bauweise [o] mit der Malgabe, dass Gebaude mit einer Lange lber 50 m innerhalb der Der von der Fallung betroffene Baum weist ein Potenzial fir Wochenstuben auf. Fiir den Verlust Breite von mind. 2,0 m und einer offenen, unversiegelien Pflanzscheibe von mind. 12 m? 54 Arenschutzrechtliche Verreidungsmatnaiime AV-03
" < 3 _ \ | — ol 'S i - ) ' . : ; ; ; . . .. .
89 1N v \ . — " gigggt,fa%ren l,' ! — — 4 , g NG m vvv?)r[(lijenhrgrr:?r?wnszignmeS(j%hs,ulgzu\r/m%:azflrr]r?r?wlilggig?msg,rgrm?lzteég-etzes festgesetzten Baugrenzen zulassig sind. mdglicher Quartiere erfolgt der Ausgleich im Verhaltnis 1:5. Nétig werden daher vorgezogen (da herzustellen und durch geeignete MaRnahmen gegen das Befahren mit Kraftfahrzeugen zu sichern. Nahrungsflache und Jagdgebiet Fledermause:
20 \ \ \\\ / / ! ll' é - g g 4.2 Ein Rickspringen von Gebaudeteilen gegeniiber den festgesetzten Baulinien kann ausnahmsweise gefahrdete Arten betroffen sein kénnen) 5 Ersatzquartiere, die im rdumlichen Zusammenhang zum 9.4 Im Bereich der offentlichen Grinflachen mit den Zweckbestimmungen "Gestaltungsgrin® (GG), Die Mafinahme zur Regenrlckhaltung (RR) wird naturnah gestaltet. Die Ausfiihrungsplanung sowie _.
89 \ \\\\ >, S i i ; ' SIS m Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des § 9 Abs. 7 BauGB bis zu einem Maf von 1,5 m zugelassen werden. Eingriff anzubringen sind. Die Quartiere werden westlich des Geltungsbereichs auf dem Flurstiick 2 "Eingriinung" (EG) und "Aktivitatsfliche“ (AF) sind insgesamt 25 Laubbaume sowie insgesamt die Bauausfiihrung selbst werden durch eine fachkundige Person begleitet. Hochbau/Bebauung der Grundstuicke:
19 . \ \3/78[ o / [ ‘ , IR Bebauungsplanes am Talrand der Steinau an geeigneten Bidumen fachgerecht angebracht (Lage s. MaRnahmenkarte 2.000 m? Gehélzflache aus Strauchgehélzen anzulegen. In den odffentlichen Griinflichen mit der 59  Artenschutzrechtliche VermeidungsmaRnahme AV-04 Die Baugrundstiicke liegen teilweise innerhalb der Fluchtdistanz des Rotmilans (300 m Puffer um
\ \\(\e{?@& / ’ ,')' el '09) & < 5 Sichtdreiecke Anlage 3 des Umweltberichts). Es werden selbstreinigende Quartiere ausgewabhlt. Zweckbestimmung "Gestaltungsgrin® (GG) wund "Eingrinung“ (EG) sind ausschlieBlich ' 5 ; I Hasel den Horststandort). In der Brutzeit des Rotmilans sind daher larmarme Maschinen zu verwenden
=3 LA > Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, § 1 Abs. 4 BauNVO . olchtdreiecke . . . tandortheimische  Art ie  Obstgehdl in d Sffentlich Griinflach it d auzeitenregelung Haseimaus. (Zertifizierung Blauer Engel) und zwischen 01.03 und 30.06 mobiler Larmschutz bei Larmspitzen
25 \ — / r ' B B ot A M 16 A BauNV - 2 Ganzjahresquartiere, wochenstubengeeignet standortheimische en sowie stgehdlze, in der Ooffentlichen rinflache mi er g g . . p
B 134\ 2 ® AN / Sl Gy - v 5.00 : ﬁér',ll’ﬁtnzur?;?nenﬂfhi?g g?neés gagﬂzgﬁgt%ges altes § 16 Abs. 5 BaulVO (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) , o o Zweckbestimmung "Aktivitatsflache* (AF) bevorzugt standortheimische Arten zu verwenden. Es ist Alternative 1: (z.B. Rammarbeiten).
8 (:;3 N EG S 2R » I ~_ SHAY | ot - 2 wochenstubengeeignete Spaltenquartiere fur unterschiedliche Arten . . cay e Do o e Haselms d Einariffsbereich amt. ind Gehdl : halb  d . ) . .
® \ / \\ﬁtieanl-qlN N | ’ l; — 500 Die von der Bebauung freizuhaltenden Fliachen im Bereich der Sichtdreiecke (Kreuzung 1 woshenstubengesignete Kuppelhahie ZII’]? Mmdes.tqu.ahtat f.ur Baur.ne als Hochstamm mit e;nem Stammumfang von 16-18 cm sowie fir Elase.fr?e:)usel hwer enW. atus ’ mgrl S et:e|c sn 2\éergFra;n, )ln sml . ehoze ; |?ner- a ) Ilez Fir ErschlieRungs- und HochbaumaRBnahmen auf den Grundstiicken gilt folgende
o > "~ a9 — x' ~ === " 5,00 MaRangabe in Meter Planstral’e A / Heideweg (K 73)) sind von jeglichen baulichen Anlagen freizuhalten. Bepflanzungen ) traucher mit einer Mindesthohe von 100-125 cm zu pflanzen. ingritisbereichs im -Winter: (1. Lezemboer bis - rebruar) oberirdisch so et wie moglic Bauzeitenregelung:
i e /16 / / Tl N = I N / 7 e R . . . R . ; ; zurlickgeschnitten bzw. auf den Stock gesetzt werden. Das entstandene Schnittgut wird ohne
Q - / - ~ @ und Einfriedungen von mehr als 0,70 m H&he sind unzuléssig. Die Hohe wird von der 7.18 Artenschutzrechtliche Ausgleichsmanahme CEF-02 9.5 Im ostlichen Geltungsbereich ist auf gesamter Lange ein Knick anzulegen so dass ein Redder ) o . . Legende:
S ~o i ! ; . . o . ) o o __ Zwischenlagerung sofort aus den betroffenen Eingriffsbereichen entfernt. Ein Befahren der
. / / - - 2828m /Q’ i I Nachrichtliche Ubernahmen § 9 Abs. 6 BauGB Strallenverkehrsflache, die an das jeweilige Grundstiick angrenzt, gemessen. Revierausgleich Feldlerche: entstent. Die Bepflanzung erfolgt aus zweireihig gesetzten standortheimischen Laubgehéizen. Alle Wurzelberegilche igkl 1 m Saurm- bzw. Schutzstreifen r?ﬁt schwerem Gerét (z.B. mit Harvestern) ist Griin: Tief- und HochbaumaBnahmen auf den Grundstiicken
e (iber NHN < ; i A i i ; in 1] 5 ; i ; _ = ’ - ) T ohne zeitliche Einschrankung (AV-06 beachten). - . .
9 N / / —_~<_ | —4 | _—— Anbauverbotszone; Kreisstralte 15m § 29 Abs. 1 StrWG Es Werqen 2 Brutrewere der FeIdIerghe ausgeglichen. Der Flachenbedarf je auszuglemhenéem 20 m ist ein Uberhalter als Heister der Qualitat Heister, 150-200 cm Hohe zu setzen. zwischen 1. Dezember und 30. April nicht zuldssig, um keine Haselmause in ihren Winterverstecken . 9l ) ) Ubersichtskarte M.1:10000
N \l l 2823m - ’ d 9 Abs. 1 FStrG 6. Griinflichen Revier liegt zwischen 1,5 ha (strukturreiche, aber kurz gehaltene Ackerbrache) und 3 ha (extensives ) , . , ) . . . e . Gelb: Tiefbaumalnahmen auf den Grundstiicken ohne
89 % X N / . 1' {iber NH Umgrenzung von Schutzgebieten und oder § S. r Sruntiachen Griinland) 9.6 Alle Baume innerhalb des Geltungsbereiches ab einem Stammdurchmesser von 50 cm sind zu verletzen. Die anschlieRende Rodung der Wurzelstubben oder sonstige Eingriffe in den Boden im seitiche Einschrénkungen (AV-06 beachten), der Baubeginn
18 > / R / \ I:’ Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 16 BauGB) ' o _ i _ _ dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichartig zu ersetzen. Von dieser Regelung ausgenommen Wurzelbereich der zuriickgeschnittenen Gehdlze erfolgen erst ab dem 1. Mai, wenn Haselmause der HochbaumaBnahmen (Aufstellen Kran) darf nicht in der
% N / iiber NHN / | Gesetzlich geschiitztes Biotop 6.1  Die Grinflachen mit der Zweckbestimmung "Gestaltungsgriin“ (GG) sind als artenreiche Gras- und Der Ausglelch ist extern zu erbringen und mussvor der ersten Flachenlnanspruchnahme 'm sind Pappeln und alle Nadelgehdlze. Auf die Regelungen der Baumschutzsatzung der Gemeinde ihren Winterschlaf beendet haben und aus den Eingriffsbereichen in Folge des Gehdlzrlickschnittes Horstbeginnzeit (Marz/April) erfolgen. Baubeginn erst nach
. £, R 7,' I; hier: Steilhang im Binnenland Staudenflur zu entwickeln und extensiv zu pflegen. Eine Ansaat muss mit Regiosaatgut (Griinland) G(l-:.‘ltung?berelch des B-Plans Nr. 67 bzw. zu Beginn der d?rauﬁolgenden Blrutpe:rlc?de (_Wenn die Biichen wird ergénzend verwiesen. vergramt worden sind. Die Eingriffe ab dem 1. Mai erfolgen unter Beriicksichtigung der Brutvégel Feststellung der Funktionsfahigkeit der AbschirmmaRnahme g
G/éé & / / /)/ ./I S Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten erfolgen. Die Mahd erfolgt 2x jahrlich ab Mitte Juni, das Mahgut ist abzufahren. Bankette und Flacheninanspruchnanme gem. AV-06 aulierhalb der Brutperiode erfolgt) funktionsfahig sein. 9.7 Fir zu erhaltende Knicks sind bei Abgang Ersatzpflanzungen und Aufsetzarbeiten so (vgl. Maftnahme AV-05 und AV-06). (Abnahme dureh die UNS).
i - . . . n . . " . . " . . . . -
5 17’639 %% / / i // S im Sinne des Naturschutzrechts auerhalb des Plangebietes Anlagen zur Entwasse.rung dirfen hauﬁggr unterhalten werden. Eine Mulchmahd sowu—:‘"SchIeppen, ) durchzufiihren, dass der Charakter und Aufbau des Knicks erhalten bleibt bzw. gefordert wird. Alle Alternative 2: Ls.au.. Tleft.)auma"fSnahmen auf den Grundstiicken ohne
= % i o= Schutzgebiet 'Netz Natura 2000" § 32 BNatSchG Walzen und sonstige Bodenbearbeitungen und das Ausbringen von Diinger und 8. Besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen . e . . : Die Gehdlzentnahme (auf 5 bis 20 m) kann zwischen dem 1. und 15. Oktober und im zeitliche Einschrankungen (AV-06 beachten), Kranarbeiten
2 4—) R / s b /) hier: FFH-Gebiet 2529-301 "Niissauer Heide" Pflanzenschutzmitteln sind unzul3ssi und sonstigen Gefahren im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 20m ist ein Uberhalter zu entwickeln und daverhaft zu erhalten. Baume ab einem : C 2 - - - ddrfen nicht zwischen 01.03. und 30.06. erfolgen. Baubeginn Q
A D > 00 ///l N ' 9 GBi o Stammdurchmesser von 50 cm sowie mehrstdammig B&ume mit einem Stammdurchmesser ab Beisammensein einer - Okologischen  Baubegleitung - erfolgen.  Anfang - Oktober S__'nd weder erst nach Feststellung der Funktionsfahigkeit —der Stelnkrug
7 148 _ & Y, O / ///// : //// .y Geschiitzter Knick § 21 Abs. 1 LNatSchG Die zusatzliche Pflanzung von Gehdlzgruppen und Béumen sowie die Anlage von Sandwallen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO) 25 cm diirfen nicht gefallt werden. fluchtunfahige Jungtiere noch sich in der Winteruhe befindliche Tiere zu erwarten. Die Okologische AbschirmmaRnahme (Abnahme durch die UNB).
N S @ gy 4y i (begriint und ungebegriint) zur Landschaftsgestaltung und Biotopvernetzung ist zulassig. 8.1 Zum Schutz der angrenzenden Wohnbebauung - . Baubegleitung prift vor dem Eingriff, ob sich besetzte Freinester innerhalb des Eingriffsbereich
39 7% 2 g R / A 50 , _ V.m. § 30 BNatSchG . . . . . . o ind im Geltunasbereich des Beb | Richtungsbezogene Emissions- 9.8 Knickneuanlagen sind mit folgenden MaRen herzustellen: FuRbreite 3,0 m, Kronenbreite 1,0 m, . 9 9P , =ing _ _ . _ . - 9 _
r ~ < & Y0 —_—— Waldschutzstreifen; hier: 30 m § 24 Abs. 2 LWaldG Die Anlage von Entwésserungsmulden ist ebenfalls zuldssig. Befestigungen sind auf die Ein- und sind Im %seliungsbereicn des bebauungsplans Plangeltungs- kontingente Lgg ik Knickhhe 1,0 m. Der Knick ist mit einem Lehmkern und Oberbodenandeckung herzustellen befinden. Nach Freigabe der Okologischen Baubegleitung konnen die Gehodlze zurlickgeschnitten
° N v/ [ z 5 Nr. 67 der Gemeinde Blichen nur Betriebe und i i i o s : : : i T : T
~ I S A Auslaufe beschrankt. bereich fur die Wohnbebauung im werden und die Wurzelbereiche fiir die Uberwinterung unbrauchbar gemacht werden. Die Eingriffe
N > /S NS 1 Darstellungen ohne Normcharakter ; ; . . Anlagen zulassig, deren Gerauschemissionen [ Bebauungsplan| Nissauer Weg (Nissauer Weg 9.9  Mit Ausnahme von drei Wegedurchgéngen sind alle vorhandenen Knickliicken zu schlieRen und mit in d 5 - : - - ot ' : ~
. . en Boden konnen im anschlieBenden Winter umgesetzt werden, eine Berlicksichtigung der . . . .
NN D & ////Q/ : / g Die Befestigung der Wege darf auf einer max. Breite von 2,5 m nur als Schotterrasen erfolgen. die nebenstehenden Emissionskontingente Nr.67 145 und 147) standortheimischen Gehdlzen zu bepflanzen. IBrutvége| aen e,-fordlernch [ [ umgesetzt w [ licksichtigung Von den o.g. Bauzeitenregelungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines
- : / / . . o . . WA Lot e e fl 5 b . . . . ; . Einzelnachweises festgestellt wird, dass keine Beeintrachtigungen des Artenschutzes durch die
~ Do —o0— ) 2 inzelnac g , gung
39 ~ _ R //””5&?%1 Vorh. Flurstiicksgrenze 6.2 Die Grlt.mflacherﬁ mit der Zweckbestimmung .Akt|V|tatstache. (AF) sind als unversiegelte LEK,i,k (bezogen auf 1"m ) in Richtung der __ tags nachts Hinweis: Knicks sind gesetzlich geschiitzte Biotope. Nach § 30 BNatSchG sind Handlungen, die zu _ _ ~e ] . X ) ?
9 ~ - Ay . . Rasenflachen mit Bepflanzung oder Bodenmodellierung zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten. Wohnbebauung an Nissauer Weg nicht Teilfliche i dB(A) dB(A) . ) . . : T - ) 5.10 Artenschutzrechtliche VermeidungsmaRnahme AV-05 Bautétigkeiten vorliegen und eine Freigabe durch die UNB erfolgt ist.
98 S g, N SH o In Aussicht genommene Grundstlicksgrenze Kleinrdumige Befestigungen (Aufenthaltsbereiche, Spiel-/Sportflachen, Wege) in wassergebundener Uberschreiten: GE 01 il 50 einer Zerstorung oder einer sonstigen, erheblichen Beeintrachtigung filhren konnen, verboten. B it I Rotmilan: i
16 : - 7 / 5,00 51 o RO . o ’ o ' — N : . . . _— auzeitenregelung Rotmilan: Freigabe Wanderwege:
& 2 ~ , 7 7 — = Vorh. Flurstiicksnummer Bauweise sind zuldssig. Die zuséatzliche Versiegelung fiir Sport- oder Aufenthaltsbereiche in GE 02 - 50 9.10 Die Flache mit Pflanzgebot an der Zufahrt zum Gebiet ist als dichte, mind. zweireihige Abschirmariin (ASG): _ , o ,
149 6/7///) % R ///\ // / 5,00 Am H. Sfe/’kamp ' Vollversiegelung ist auf eine max. GesamtgroRe von 50 m? beschrankt. GE 03 _ 50 Geholzpflanzung aus standortheimischen Laubgehdlzen anzulegen und dauerhaft zu erhalten. irmgréin ( .) ) X _ Storain . :::)'e k'_:re'i?t:f kd'erd geAplbantsln W?nd:rwerg];e. erfgll?tl e.rst,h W:nnb dTr_ 0.9 Nbachr\:vels dube!' die
Y e A : > NS —— ' . GE 04 Y 50 _ _ ) ) _ Herstellung ,Abschirmgrin® als vorgezogene Malinahmen vor erheblichen Stéreinflissen flr den unktionsfahigkeit des Abschirmgriuns durch eine Okologische Baubegleitung erbracht worden ist.
8006 NS N Vorh. Gebaude 6.3 Die Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Eingrinung® (EG) ist als artenreiche Gras- und GE 05 0 D 9.11 Die Wallkronen innerhalb der Flache fur Manahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung Rotmilan i.S. einer CEF-MaBnahme auferhalb der Brutperiode, zwischen dem 01.07. und 28./29.2. 1 A h htliche Vermel hme AV
;7 ef?\é, Staudenflur mit Geholzen zu entwickeln und extensiv zu pflegen. Die Begrinung erfolgt Gber GE 06 5 50 von Boden, Natur und Landschaft mit der Zweckbestimmung "Abschirmgriin“ (ASG) sind mit einem Dazu gehéren samtliche Boden- und Tiefbauarbeiten, sowie Aufsetzarbeiten, Gehdlzpflanzungen S. rtenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahme AV-06
. 9 ‘9/% Vorh. Béschung Sukzession. Die Bepflanzung mit Gehdlzen erfolgt llickig in Gruppen. Die Mahd der unbepflanzten GEO7 T 50 minq: zweireihigen (?eh.ijlzstreifen aus "standorjtheimischen Laubgehdlzen zu bepflanzen. Dile und Wegebauarbeiten 0.4.. Bauzeitenregelung Brutvégel:
105 0@\ Flachen zur Pflege und Unterhaltung ist jahrlich ab Ende August zuléssig. Eine Mulchmahd sowie "Keine Emmissionsbeschrankungen erforderlich Geholzpflege am nadrdlichen Wall  (Rlckschnittsmalnahmen) muss so erfolgen, dass ein . . Toétungen konnen vermieden werden, indem samtliche Eingriffe (die Baufeldfreimachung und
& « ErschlieBungsarbeiten
. 8 6 //0/7 Schleppen, Walzen und sonstige Bodenbearbeitungen und das Ausbringen von Diinger und dauerhafter Sichtschutz gewahrleistet bleibt. Dafiir muss eine Gehdlzmindesthéhe von 4 m 9 - spatere ErschlieRungs- und Bauarbeiten, Abschieben und Abgraben von Boden oder sonstige
Z\ / 296 ) 1 Cis Kronenbereich Pflanzenschutzmitteln sind unzuldssig. dauerhaft erhalten bleiben. Das auf-den-Stock-setzen der Gehodlze ist nicht zulassig. Fur den Die Erschlieung des B-Plangebiets erfolgt im Wesentlichen ohne erhebliche Stdrwirkung von Vegetationsbeseitigungen etc.) auerhalb der Brutperiode, also zwischen dem 1. Oktober und dem
9 - . - .. . sudlichen Wall gelten die Vorgaben nach 9.12. Sidost nach Nordwest und kann ganzjahrig erfolgen (Bertcksichtigung der Maflnahme AV-06). Fur :
7 9 2 6 @ Die ‘Anlage von Sandwallen (begriint und unbegrnt) zur Landschaftsgestaltung und zur Grundlage der Festsetzungen ist § 1 Abs. 4 Satz 1 Ziffer 2 BauNVO. Die Prifung der Einhaltung - ) ius si stigke i 28./29. Februar, stattfinden. il
o5 5 . . ) ) Biot ¢ ist ebenfall lssiq. Versiegel d Befesi eglicher Art sind 12 Al f o Erhal h V . | . ¢ MaRnahmen innerhalb des 300 m-Horstschutzradius sind Bautatigkeiten nur zwischen 01.07. und .
3 Uberhalter im Knick io o;.).vefne zung ist ebenfalls zulassig. Versiegelungen un efestigungen jeglicher sin erfolgt in Anlehnung an DIN 45691:2006-12 Abschnitt 5. Die Immissionsprognosen sind abweichend 9. e anzupflanzenden osier mlF eerem .r altungsgebot vers.fa enen egetatlc.)nse"emente. sind au 28./29.2. zuldssia. dies umfasst insbesondere alle Arbeiten im Bereich der MaRnahmenflachen mit Alternativ: fisr
| unzulassig. ; - Dauer zu erhalten. Abgange sind in gleicher Art und Qualitat zu ersetzen. Ein Rickschnitt (aul3er 9 1. Die Baumalinahmen setzen vor Beginn der Brutperiode und ohne Unterbrechung ein, also vor
105 GRzZ0,8 Rep von der DIN 45691:2006-12 wie folgt durchzufiihren: ) . T Zweckbestimmung ,Regenriickhaltung* (RR), ,Renaturierung” (R), ,Brache* (B) und ,Abschirmgriin“ ' . _ _ 9 Bruip _ g e, _
131 VAR Kiinfti tfallende B3 . . o . . . . . . auf der Flache fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und dem 1. Marz, um eine Ansiedlung von Brutviogeln zu vermeiden (Anpassung der Vogel an die ‘-\\
6 GH 10,50 m o9 lnftig entfallende B&dume 1. Ableitung der maximal zuldssigen Beurteilungsanteile fir den jeweiligen Betrieb aus den Landschaft it d Zweckbesti "Aktivititsflizche”  (AF darf h o d (ASG). ; . \
iber Strake TV 7.  MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festgesetzten maximal zulassigen Emissionskontingenten mit Hilfe einer Ausbreitungsrechnung Dir:c:;]harun sr?alestim(rar:un ;ecz;ur:SKlTiz:;rc]:?]utz un<I:IVInauf aalfer?\iere(nd )|)m G:biet r;l:frol (::C - dei2 temporaren Storwirkungen wahrend der Bauphase). DigitalerAtiasNord ~ © GeoBasis-DE/LVermGeo SH, BKG - 2023 |
. . (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) nach DIN ISO 9613-2 (Berechnung in A-Pegeln, ohne Beriicksichtigung der Gelandehohen, der Flache mit dgr Zweckbestigm mung .Abschirmgrin® (ASG) gelten die Vorgaben nach Pun?(t 9' » 2. Fur die Feldlerche werden rechtzeitig vor der Brutperiode geeignete VergramungsmaBnahmen
a=Da=Dd Knick auerhalb des Plangebietes 7.1 Nicht Uberdachte PKW-Stellplatze sind in wasserdurchlassiger Ausfilhrung (z.B. Pflasterung mit Meteorologiekorrektur, des Ruhezeitenzuschlags, Abschirmungen sowie Reflexionen im . . g ’ ° ] ° o ergriffen (Flatterband, wochentliche Bodenbearbeitung), um eine Ansiediung der Tiere im Wirkraum
. Wald auerhalb des Plangebietes mindestens 25% Fugenanteil, Rasengittersteinen oder Schotterrasen) herzustellen. Plangeltungsbereich, Larmquellenhohe 1 m Gber Gelande); Pflanzlisten sind dem Umweitbericht zu entnehmen. zu verhindern.
w u | . . .. . . " am am
\ ) i i Armimmissi 2 i Da eine gestaffelte ErschlieBung der Baugrundstiicke erfolgen muss (s. AV-05), liegen v.a. die
\"’\ 7:2 Al allen Grundstiicksfiachen ist die Moglichkelt der Versickerung des Niederschlagswassers auf j Du;:hlfuc:]'rungtemfr) benI'(tathtbezoger']enIl_arlr']'qIm'mISs:gnsftr(')lgnoSe anIGr’[ur?ldl?‘gedder ZA; La:]: tmlt Ortliche B hrift nordwestl?chen Baugrundstiicke Siuné\chst t?rach Sie entwick?aln dann g;f eine H;bita?eignung far Satzu ng der Gemel nde BUChen u ber den
A A Grundlage der anstehenden Bodenverhaltnisse zu priifen und wenn maoglich vorzusehen. em. 1€l, die unter K ermitieflen maximal zulassigen beurtelilungspegelanterie fur den betrachteten Iche Zauvorschnten . o o . ' . . .
A A Lage der StraRenquerschnitte ) | . . ] i . R Betrieb zu unterschreiten. (§ 86 Landesbauordnung (LBO)) z.B. die FeIdIerch"e oder Arten der Brutvogelgllc.le G3. Dies ist zu pegru[&en unq stltzt die Population Bebau un gs p I an N r. 67
—_— 7.3  Flachenhafte Stein-, Kies-, Splitt- und Schottergarten oder -schittungen sind unzulassig. Die nicht . . . . (vgl. B-Plan 58 Biichen, Protokoll der Baubegleitung). Es gelten die 0.g. Bauzeitenregelungen.
iberbauten Grundstiicksflachen sind, soweit diese Flachen nicht fiir eine andere zuldssige Ein Vorhaben erflt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn 1 Werbeanlagen ]
26,20 . . . . ; ; . ; ; . ) 5 i ( i i i ) i I ¥ "
11 4 " Oberkante Gelainde in m iiber NHN (Normalhthennul) Verwendung benétigt werden, mit offenem oder bewachsenem Boden als Griinflachen anzulegen der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den mafgeblichen Immissionsorten - um In den Gewerbegebieten (GE) ist eine Fremdwerbung nicht zulassig. Vergramungsmafinahmen erfolgen vor fhrer Durchftihrung in Abstimmung mit der UNB Gewerbegeblet Stelnkruger Koppel
2 ’ mindestens 15 dB(A) unterschreitet (Relevanzgrenze).
2628 m  Deckenhdhe der Planstrale in m (iber NHN (Normalhéhennull) und zu unterhalten.
9 Entwurfsstand Tiefbauplanung Februar 2024 74 Mind. 10 % der Grundstiicksaré ; 2 ; 5 Seciq Qi 2. Einfriedungen
. . groRRe sind als gartnerisch gestaltete Flache anzulegen, zulassig sind Einiriedungen .
" FH3265m . . Rasen- oder Beetflachen bzw. Gehélzanpflanzungen. Die Festsetzungen unter Ziff. 8.1 und 8.2 Die privaten Grundstiicksflichen sind gegeniiber dem offentlichen Raum einzufrieden. Als Kreis Herzogtum Lauenburg
;é 185 Firsthohe Bestand in m Gber NHN (Normalhdhennull) kénnen integriert werden. Versiegelungen jedweder Art (Stellplatze, Lagerflachen etc.) sind auf Einfriedungen der privaten Grundstiicke zu 6ffentlichen Griinflachen, Verkehrsflachen und sonstigen
¥ I ) Wegebeziehung diesen Flachen nicht zulassig. Die Flache kann in mehrere Teilflachen untergliedert werden. o6ffentlichen Flachen sind ausschlieBlich lebende Hecken zu verwenden, Ausnahmen bilden
Rickhaltebecken .. . P . . . .
Grundstiickszufahrten. D tzliche Anl Z t zul . Als Bepfl d
. 7.5 Die Dacher der Hauptgebdude sind als Grindach mit lebenden Pflanzen zu gestalten. Die rl.m stuckszutanrien. Lie z.usa2|c © Anage elne?s. aunes 1st zU a§3|g S Beptianzung S!n 23843 Bad Oldesloe
_— Sichtdreieck : . freiwachsende oder geschnittene Hecken aus heimischen Laubgehdlzen zu verwenden. Eine Paperbarg 4
: Mindestsubstratdichte muss 6 cm betragen. perbarg
Mindesthéhe von 1,5 m darf dauerhaft nicht unterschritten werden. Es ist ein unversiegelter offener Tel.:04531/6707 -0
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E-mail: oldesloe@gsp-ig.de

Ingenieurgesellschaft mbH 0
Internet: www.gsp-ig.de

Beratende Ingenieure (VBI)

§3(1)  §4(1) 832 §4(2) 810

® 6 6 0 O

Stand: 24.06.2024 / SR

P-Nr.: 21/ 1359

Katenkoppel




	Pläne und Ansichten
	B-Plan


